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Bürgerfest 2009
Am 25. und 26. Juli findet rund um das

Rathaus das diesjährige Bürgerfest statt.



Vollzug des Baugesetzbuches
hier: Bebauungsplan „Zeitlhof I“
Der Bauausschuss der Gemeinde Wenzenbach hat in der Sit-
zung am 29. Juli 2008 für das Gebiet “Zeitlhof I” einen Bebau-
ungsplan in der Fassung vom April 2008, zuletzt redaktionell
geändert aufgrund des Beschlusses vom 29.Juli 2008, als Sat-
zung beschlossen. Bestandteil des Beschlusses ist die inte-
grierte Grünordnung mit Umweltbericht, die textlichen Festset-
zungen, der Bestandsplan Nutzung und Vegetation und der
Plan für die Ausgleichsmaßnahmen.
Daher kann der Bebauungsplanes mit der Bekanntmachung in
Kraft treten.
Der von Ingenieurbüro BBI ausgearbeitete Bebauungsplan mit
Grünordnungsplan und der zusammenfassenden Erklärung
gemäß § 10 Abs. 4 BauGB liegt daher samt Erläuterungsbe-
richt ab Veröffentlichung dieser Bekanntmachung im Rathaus
in Wenzenbach, Hauptstraße 40, Zimmer I.05 während der all-
gemeinen Öffnungszeiten öffentlich aus. Der Bebauungsplan
mit Grünordnungsplan sowie der Erläuterungsbericht und der
zusammenfassenden Erklärung kann dort eingesehen werden.
Die Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag: 8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag: 15.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag: 14.00 bis 16.00 Uhr
Gemäß § 10 des Baugesetzbuches wird der Bebauungsplan
mit dem Tage der Bekanntmachung rechtsverbindlich(§ 10
Abs.3 Satz 4 BauGB).
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2, sowie Abs. 4
Baugesetzbuch über die fristgemäße Geltendmachung etwai-
ger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher
zulässige Nutzung durch diese Bebauungsplanaufstellung und
über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hin-
gewiesen. Die o.a. Vorschriften lauten wie folgt:
“§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB: “Der Entschädi-
gungsberechtigte kann Entschädigung verlangen, wenn die in
den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile
eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch
herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schrift-
lich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt.
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von
drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahrs, in dem die in Abs.
3 Satz 1 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten
sind., die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.”
“215 Abs. 1 BauGB: “Unbeachtlich werden
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtlich Verlet-

zung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschrif-
ten,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs.2 beachtliche
Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebau-
ungsplans und des Flächennutzungsplans und

3. nach § 214 Abs.3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit
Bekanntmachung des Flächennutzungsplanes oder der
Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darle-
gung des die Verletzung begründenden Sachverhalts gel-
tend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn
Fehler nach § 214 Abs. 2a beachtlich sind.”

Wenzenbach, den 22.06.2009
Gemeinde Wenzenbach
Josef Schmid
1. Bürgermeister

Verordnung über die Anleinpflicht von
großen Hunden und Kampfhunden
Die Gemeinde Wenzenbach erlässt aufgrund Art. 18 Abs. 1
des Gesetzes über das Landesstrafrecht und das Verord-
nungsrecht auf dem Gebiet der öffentlichen Sicherheit und
Ordnung (Landesstraf- und Verordnungsgesetz) LStVG (BayRS
2011-2-I) folgende Verordnung:

§ 1 Halten von Hunden
(1) Wer Hunde in öffentlichen Anlagen oder auf öffentlichen

Wegen, Straßen und Plätzen mit sich führt, hat dies so zu
tun, dass andere nicht gefährdet, geschädigt oder belästigt
werden. Zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesund-
heit und Eigentum wird das frei Umherlaufen von großen
Hunden und Kampfhunden in den öffentlichen Anlagen,
sowie auf öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen entspre-
chend den Absätzen 2 bis 6 eingeschränkt.

(2) Kampfhunde sind auf allen Wegen, Straßen und Plätzen im
gesamten Gemeindegebiet zu jeder Tages- und Nachtzeit
stets an einer reißfesten Leine von höchstens 1,20 Meter
Länge zu führen.

(3) Innerhalb der im Zusammenhang bebauten und auf den
Anlagen in einer Karte dargestellten und rot eingekreisten
Ortsteile

• Wenzenbach (Anlage 1.1, 1.2 und 1.3)
• Fußenberg (Anlage 2)
• Gonnersdorf (Anlagen 3.1 und 3.2)
• Grafenhofen (Anlage 4)
• Grünthal (Anlage 5)
• Hauzenstein (Anlage 6)
• Irlbach (Anlage 7)
• Probstberg und Nebenorte (Anlage 8)
• Roith (Anlage 9)
• Thanhausen (Anlage 10)
• Thanhof (Anlage 11)
müssen leinenpflichtige Hunde angeleint werden. Es dürfen nur
reißfeste Leinen verwendet werden. Die Höchstlänge der Lei-
nen beträgt 2,00 Meter.
(4) Außerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile müs-

sen auf allen öffentlichen Sport- und Naherholungsflächen
große Hunde angeleint werden. Es dürfen nur reißfeste Lei-
nen verwendet werden. Die Höchstlänge der Leinen beträgt
2,0 m.

Als Sport- und Naherholungsflächen gelten insbesondere fol-
gende in den Anlagen in einer Karte grün eingekreisten oder
dargestellten Wege und Flächen:
• der Radweg R 1 Regensburg – Falkenstein von der Stadt-

grenze Regensburg bis zur Gemeindegrenze Bernhards-
wald (Anlage 12)

• die Fußballplätze, Beachvolleyballplätze, Tennisplätze, Eis-
stockbahn sowie die Nebenanlagen an Jahnweg und
Roither Weg (Anlage 13)

• der Wanderweg nach Kürn zwischen Talblick und der
Gemeindegrenze Bernhardswald (Anlage 14)

• die als Radweg genutzte Hölzlhofstraße zwischen dem
Radweg R 1 und der Gemeindegrenze Zeitlarn (Anlage 15)

• der Spielplatz am Weihermühlweg (Anlage 16)
• der Spielplatz am Heiglbauerweg (Anlage 17)
• der Abenteuerspielplatz und Grillplatz zwischen Kapellen-

weg und Im Weihertal (Anlage 18)
• der Spielplatz bei Forstacker (Anlage 19)
• der Weg südlich der B 16 zwischen der Pestalozzistraße

und der Oberlindhofstraße (Anlage 20)
• der Spielplatz in Irlbach (Anlage 21)
(5) Die Person, die einen Kampfhund oder einen leinenpflichti-

gen Hund führt, muss dabei jederzeit in der Lage sein, das
Tier körperlich zu beherrschen.
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Redaktionsschluss
für die Juli-Ausgabe ist Freitag, 17. Juli 2009.



(6) Von Kinderspielplätzen und deren näherem Umgriff sind
Kampfhunde und leinenpflichtige Hunde fernzuhalten; auch
ein Mitführen an der Leine in diesen Bereichen ist nicht
gestattet.

§ 2 Begriffsbestimmungen
(1) Als leinenpflichtige Hunde werden große Hunde mit einer

Schulterhöhe von mindestens 50 cm angesehen. Zu den
großen Hunden gehören stets erwachsene Hunde der Ras-
sen Schäferhund, Boxer, Dobermann und Deutsche Dogge.

(2) Als Kampfhunde gelten Hunde, die auf Grund rassespezifi-
scher Merkmale, Zucht oder Ausbildung als gesteigert
aggressiv und gefährlich gegenüber Menschen und Tieren
anzusehen sind.

1. Bei den folgenden Rassen und Gruppen von Hunden, sowie
deren Kreuzungen untereinander oder mit anderen Hunden
wird die Eigenschaft als Kampfhund stets vermutet:

– Pit-Bull
– Bandog
– American Staffordshire Terrier
– Staffordshire Bullterrier
– Tosa-Inu.
2. Bei den folgenden Rassen von Hunden wird die Eigen-

schaft als Kampfhunde vermutet, solange nicht der zustän-
digen Behörde für die einzelnen Hunde nachgewiesen wird,
dass diese keine gesteigerte Aggressivität und Gefährlich-
keit gegenüber Menschen oder Tieren aufweisen:

– Alano
– American Bulldog
– Bullmastiff
– Bullterrier
– Cane Corso
– Dog Argentino
– Dogue de Bordeaux
– Fila Brasileiro
– Mastiff
– Mastin Espanol
– Mastino Napoletano
– Perro de Presa Canario (Dogo Canario)
– Perro de Presa Mallorquin
– Rottweiler.
Dies gilt auch für Kreuzungen dieser Rassen untereinander
oder mit anderen als den von Absatz 2 erfassten Hunden.
3. Unabhängig hiervon kann sich die Eigenschaft eines Hun-

des als Kampfhund im Einzelfall aus seiner Ausbildung mit
dem Ziel einer gesteigerten Aggressivität oder Gefährlich-
keit ergeben.

§ 3 Ausnahmen
Vom Geltungsbereich der Verordnung sind ausgenommen:
a) Blindenführhunde
b) Diensthunde der Polizei, des Strafvollzugs, des Bundes-

grenzschutzes, der Zollverwaltung, der Bundesbahn und
der Bundeswehr im Einsatz.

c) Hunde, die zum Hüten einer Herde eingesetzt sind.
d) Hunde, die die für Rettungshunde vorgesehenen Prüfungen

bestanden haben und als Rettungshunde für den Zivil-
schutz, den Katastrophenschutz oder den Rettungsdienst
eingesetzt sind,

e) im Bewachungsgewerbe eingesetzte Hunde, soweit der
Einsatz dies erfordert,

f) Jagdhunde während der Ausübung der Jagd.

§ 4 Ordnungswidrigkeiten
Nach Art. 18 Abs. 3 LStVG i.V.m. § 17 des Gesetzes über Ord-
nungswidrigkeiten (OwiG) kann mit Geldbuße bis zu 1.000 Euro
belegt werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig
1. entgegen § 1 Abs. 2bis 4 einen Kampfhund oder einen lei-

nenpflichtigen Hund mit sich führt, ohne ihn an einer vor-
schriftsmäßigen Leine zu halten;

2. entgegen § 1 Abs. 5 einen Kampfhund oder einen leinenpf-
lichtigen Hund angeleint ausführt oder von einer Person
ausführen lässt, obwohl er oder sie nicht in der Lage ist,
den Hund körperlich zu beherrschen;

3. entgegen § 1 Abs. 6 einen Kampfhund oder einen leinenpf-
lichtigen Hund auf einem Kinderspielplatz oder in dessen
näherem Umgriff mit sich führt.

§ 5 Inkrafttreten, Gültigkeitsdauer
Diese Verordnung tritt am 01. Juli 2009 in Kraft und gilt 20
Jahre. Gleichzeitig tritt die Verordnung vom 25. März 2009
außer Kraft.
Wenzenbach, den 26. Mai 2009

Schmid

1. Bürgermeister

siehe hierzu auch Seite 4 - 15

Erreichbarkeit und Öffnungszeiten
Gemeindeverwaltung
Telefon.....................................................................09407/309-0
Telefax.................................................................09407/309-160
E-Mail ................................Gemeinde.Wenzenbach@realrgb.de
Internet......................................................www.wenzenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag.....................................................................8 bis 12 Uhr
Dienstag.....................................8 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Mittwoch.................................................ganztägig geschlossen
Donnerstag ................................8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Freitag......................................................................8 bis 12 Uhr

Sommerferienaktion
der Gemeinde Wenzenbach

für Kinder im Alter von neun
bis dreizehn Jahren.
Die Fahrten finden in der Zeit von
Montag 10.08. bis Freitag
14.08.2009, außer am Mittwoch
12.08. statt.

Voraussichtliche Tagesziele:
• Bayerischer Wald Theaterauf-

führung
• Freizeitpark Geiselwind
• Schifffahrt nach Kelheim
• Lochgefängnis Nürnberg
Mit Ausnahme des Tages, der Fahrt nach Geiselwind, ist an
den Nachmittagen noch ein Besuch in einem Hallen- oder
Freibad eingeplant.
Da sich auf Grund des Wetters kurzfristige Programmänderun-
gen ergeben können, sollten die Kinder täglich das Badezeug
dabei haben.
Die Kinder müssen sich selbst verköstigen.
Getränke sind im Bus für 0,50 EUR erhältlich. Aus dem Erlös
des Getränkeverkaufes erhalten die Kinder zum Abschluss der
Ferienfahrt ein Eis.

Teilnahmebeiträge:
Erstes Kind einer Familie 55,— EUR
Zweites Kind einer Familie 50,— EUR
Weitere Kinder einer Familie, sowie Kinder von Sozialhilfeemp-
fängern können kostenlos teilnehmen.
Anmeldung: In der Gemeindebücherei zu den Öffnungszeiten.
Telefonische Anmeldungen sind nicht möglich.
Anmeldeschluss: Freitag 17. 07.2009
Der Teilnahmebeitrag ist bei der Anmeldung zu entrichten.

Fortsetzung Seite 16
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Bürgerfest mit 50-Jahrfeier
MGV „Sangesfreude“
Samstag, 25.07.2009
14.00 Uhr Öffnung der Stände
15.00 Uhr Standkonzert der Blaskapelle Ramspau
16.00 Uhr Eröffnung durch Bürgermeister Josef Schmid

und 1. Vorsitzenden des MGV Dieter Gleixner
16.00 Uhr - 19.00 Uhr Basteln in der Bücherei
17.30 Uhr Aufstellen zum Kirchenzug des MGV mit Ver-

einsabordnungen und Vertretern des öffentlichen
Lebens

18.00 Uhr Festgottesdienst des MGV zum 50-jährigen
Jubiläum mit Uraufführung der „WENZENBA-
CHER MÄNNERCHORMESSE“ von Professor
Franz Josef Stoiber
anschl. Rückmarsch ab Pfarrgasse zum Festplatz

19.00 Uhr „DIE WELTENBUMMLER“ u.a. mit einer ABBA-
Show (bis 24 Uhr)

21.00 Uhr „Orientasy Ensemble“ mit einer orientalischen
Tanz-Show

22.00 Uhr Rock-Party im Feuerwehrhaus mit DJ Maxx (bis
02.00 Uhr)

Sonntag, 26.07.2009
09.00 Uhr Aufstellen am Festplatz zum Kirchenzug mit der

Kapelle „SOLOVAKA“ aus der Partnerstadt
Suice

09.30 Uhr Gottesdienst in der Pfarrkirche St. Peter mit dem
Kirchenchor
anschl. Rückmarsch zum Festplatz

11.00 Uhr musikalischer Frühschoppen und Mittagessen
mit „SOLOVAKA“ am Festgelände

12.30 Uhr MGV: Blech-Consort
13.00 Uhr MGV: ChoriFeen

13.00 Uhr - 19.00 Uhr Basteln in der Bücherei
13.30 Uhr MGV: Männerchor
14.00 Uhr Oberpfälzer Volksmusikkreis und Tanzgruppe
14.00 Uhr - 14:45 Uhr Geschichten und Märchen dargebo-

ten von Märchenerzählerin Elfriede Wachter in
der Bücherei (Kinder ab 10 Jahren)

14.30 Uhr „Orientasy Ensembles“ - Nachwuchsgruppen
15.00 Uhr “The Stingers“ Cheerleadergruppe aus Probst-

berg
15.30 Uhr Oberpfälzer Volksmusikkreis und Tanzgruppe
15.30 Uhr - 16.00 Uhr Geschichten und Märchen dargebo-

ten von Märchenerzählerin Elfriede Wachter in
der Bücherei (Kinder bis 10 Jahren)

16.00 Uhr MGV: Blech-Consort
16.30 Uhr „Smiling Bavarians“ Square Dance Club aus

Neutraubling
17.45 Uhr „THE SUBURBANITES“ am Rathausplatz
18.00 Uhr „SUNSET“ Oldie-Band mit Otto Meichel aus

Neutraubling
Premiere einer jungen Rockgruppe aus Wenzen-
bach

22.00 Uhr Ende
An beiden Tagen finden verschiede Aktivitäten der Vereine
für Kinder statt, z.B. Filzen, Basteln, Kinderschminken,
Entenrennen, Vorlesen, Streichelzoo, Spielpool und Wis-
senstest am Glücksrad u.ä..
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NACHRUF
Am 15. Juni 2009 ist

Frau Maria Lazzaroni
im Alter von 69 Jahren verstorben.

Frau Maria Lazzaroni war bei der Gemeinde Wenzenbach
viele Jahre als Raumpflegerin und vom

1. Januar 1992 bis zum 31. Dezember 2000
als Hausmeisterin und Raumpflegerin

in der Grundschule Irlbach tätig.

Wir werden ihr stets ein ehrendes Andenken bewahren.
Josef Schmid

1. Bürgermeister



Hundesteuer
Liebe Hundefreunde,
ein Hund kann Gesellschafter und Freund sein, Spielgefährte
für Kinder, Begleiter auf Spaziergängen oder ein Stückchen
Schutz und Sicherheit. Egal, welche Gründe für einen Hund
entscheidend sind, egal, welche Rasse und Größe er hat, er
muss angemeldet werden und er ist hundesteuerpflichtig.
Die meisten Hundehalter wissen das und kommen ihrer Ver-
pflichtung selbstverständlich nach. Es ist konsequent und im
Sinne der Steuergerechtigkeit, wenn die Gemeinde Wenzen-
bach darauf achtet, das alle Hundehalter dieser Verpflichtung
nachkommen. Wenn daher entsprechende Kontrollen durchge-
führt werden, ist dies durchaus auch im Sinne der vielen Herr-
chen und Frauchen, die ihre Hunde ordnungsgemäß anmelden.
In der nächsten Zeit werden gezielt Kontrollen durchgeführt.
Alle Hundehalter müssen also mit Nachprüfungen rechnen.
Wer keinen Hund besitzt oder wer seinen Hund bereits ord-
nungsgemäß angemeldet hat, kann die nachfolgenden Hin-
weise ignorieren. Wer allerdings einen Hund hält und es bisher
versäumt hat, ihn anzumelden, sollte dringend und unverzüg-
lich seiner Verpflichtung nachkommen.
Die Anmeldung kann mit dem nachfolgenden Vordruck erfolgen.
Der Hund kann auch persönlich angemeldet werden.
- Rathaus, Hauptstraße 40, Zimmer 0.05 (Tel. 309-119)
Eine unterlassene Anmeldung stellt eine Ordnungswidrigkeit
dar. Als Konsequenz ist mit einer Geldbuße zu rechnen, in Ein-
zelfällen sogar mit Strafverfolgung.
Die Steuer ist zu zahlen für das Halten eines über vier Monate
alten Hundes im Gemeindegebiet Wenzenbach.
Die Steuer beträgt im Jahr für den ersten Hund 30 EUR und für
den zweiten und jeden weiteren Hund 45 EUR., für Kampf-
hunde 300 EUR, für Kampfhunde mit Negativzeugnis 150 EUR.

Kostenfreie Seminarreihe für
Existenzgründer und Jungunternehmer
Anmeldung zur UnternehmerSchule 2009
Ab 29. September 2009 bietet die Wirtschaftsförderung des
Landkreises Regensburg in Kooperation mit der Hans-Lindner-
Stiftung, der Industrie- und Handelskammer Regensburg sowie
der Handwerkskammer Niederbayern/Oberpfalz erneut die
kostenfreie Seminarreihe „UnternehmerSchule“ an. Unterstützt
von Partnern aus der Wirtschaft will die Seminarreihe an fünf
Abenden über wichtige Themengebiete rund um die Selbstän-
digkeit, Betriebsnachfolge usw. informieren. Praxisnahes Wis-
sen wird dabei von kompetenten Beratern vermittelt.
Die Veranstaltungen finden jeweils von 18.30 Uhr bis 21.30 Uhr
im Großen Sitzungssaal des Landratsamts Regensburg, Alt-
mühlstr. 3, 93059 Regensburg statt. Die Themen im Einzelnen:
29. September: Von der Idee zum Produkt
6. Oktober: Vom Produkt zum Markt
13. Oktober: Vom Markt zum Firmenaufbau
20. Oktober: Vom Firmenaufbau zu den Planzahlen
27. Oktober: Von den Planzahlen zur Wirklichkeit
Im Anschluss an die Seminarreihe wird ein „Aufbauseminar zur
Betriebsübernahme“ (3. November 2009) angeboten, das sich
hauptsächlich an Betriebsnachfolger und Übernahme-Interes-
sierte richtet. Anmeldungen - auch für einzelne Abende - sind
ab sofort möglich. Weitere Informationen und Anmeldungen bei
der Wirtschaftsförderung des Landkreises, Maria Politzka, Tele-
fon 0941/4009-373 oder German Sperlich 0941/4009-593, E-
Mail: wirtschaft@landratsamt-regensburg.de oder unter
www.landkreis-regensburg.de (Regionales & Wirtschaft).
Landratsamt Regensburg, - Pressestelle -
E-mail: pressestelle@landratsamt-regensburg.de
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Die volle Sause
„Bleib stehen! Bleib auf dem Gehsteig!!“

Das Enkelkind wird auf abschüssiger Strecke unkontrollierbar
schnell. Ob es bremsen kann, weiß weder Oma noch Kind.

Die Stimme der Großmutter ist laut, sie klingt verzweifelt und
die Rufe sind nutzlos. Das Enkelkind saust mit zunehmender
Geschwindigkeit der Oma davon.
Angestoßen von den Kinderbeinen und beschleunigt durch die
abschüssige Strecke wird das Kinderrad ohne Treter enorm
schnell.
Bremsen gibt es nicht. Neben dem Gehsteig fahren Autos. Die
Lenker nehmen den kleinen Verkehrsteilnehmer gar nicht wahr.
Der bleibt - Gott sei Dank - auf dem Gehsteig und nach circa
fünfzig Metern in der Ebene auch stehen. Die Oma schwitzt.
Wer Kinder/Enkel auf Anschubrädern (ohne Pedale) fahren
lässt, muss folgende Regeln beachten:
- Nur in sicherem Terrain fahren lassen.
- Abschüssiges Gelände bedeutet: Absteigen.
- Nicht neben Straßen fahren lassen.
- Nicht auf Plätzen fahren lassen, die ein Gefälle aufweisen,

an denen sich unten Straßen oder andere Gefahrstellen (z.
B. Mauern) befinden.

- Kinder mit Helm ausrüsten und selber Vorbild sein.

Die Bayerische Staatsregierung rät:

Schützen Sie Ihr Zuhause vor Naturgefahren
Extreme Wetterereignisse werden wegen des Klimawan-
dels immer häufiger.
Das Risiko für Haus- und Wohnungsbesitzer sowie Mieter
steigt, durch Starkregen, Hochwasser, Sturm, Hagel oder
Schneedruck geschädigt zu werden.
Starkregen kann auch fernab von Flüssen und Hochwasserge-
bieten zu Überschwemmungen führen.
Schützen Sie sich daher umfassend gegen die Folgen von Ele-
mentargefahren - durch Versicherungen sowie gezielte Maß-
nahmen an und im Haus.
Schließen Sie in Ihre Wohngebäude- und Hausratversicherung
den Schutz gegen Elementarschäden ein.
Eigenvorsorge ist notwendig. Denn staatliche Finanzhilfen im
Rahmen von Soforthilfeaktionen können betroffene Bürger nur
erhalten, wenn die Schäden nicht versicherbar gewesen
wären.
Weitere Informationen erhalten Sie unter
www.elementar-versichern.bayern.de
Bayern | Direkt
Servicestelle der Bayerischen Staatsregierung
E-Mail: direkt@bayern.de
Tel. 01801 - 20 10 10
Voraus denken - Elementar versichern.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
(Wochenende/Feiertag), Tel.: 01805191212
Rettungsdienst, Tel.: 19222

Rückbildungskurs
Jeden Dienstag um 19.45 Uhr findet fortlaufend ein Rückbil-
dungskurs statt für Frauen, die innerhalb der letzten 3 Monate
entbunden haben. Anmeldung und Beratung bei Hebamme
Sonja Jindra, Telefon 09407/958188.

Geburtsvorbereitende Akupunktur
Jeden Dienstag um 17 Uhr findet eine geburtsvorbereitende
Akupunktur statt. Anmeldung und Beratung bei Hebamme
Sonja Jindra, Telefon 09407/958188.

Geburtsvorbereitungskurs
Am Dienstag, 04. August startet um 18 Uhr der nächste
Geburtsvorbereitungskurs für werdende Mütter. Anmeldung
und Beratung bei Hebamme Sonja Jindra, Telefon
09407/958188.

Johanniter-Jugend
ist auf den Hund gekommen
Wenzenbach/Oberhinkofen. Einen aufregenden Tag durften die
Kinder der Johanniter-Jugend Wenzenbach beim Training der
Rettungshundestaffel der Freiwilligen Feuerwehr Lappersdorf in
Oberhinkofen erleben. Die Jugendlichen im Alter zwischen fünf
und zwölf Jahren konnten dabei vor allem über die wichtige
Arbeit mit Rettungshunden lernen.

Die Kinder informierten
sich zum Beispiel über
die Aufgaben eines
Flächensuchhundes, der
extra dafür ausgebildet
ist, in großflächigen und
unübersichtlichen Such-
lagen vermisste Personen
aufzuspüren. Viel Freude
bereitete den Kindern
dann das Agieren mit den
Hunden. So war es für
den im Mantrailing aus-
gebildeten Rettungshund
kein Problem, auch ver-
steckte Kinder innerhalb
kürzester Zeit aufzu-
spüren.
Sabine Gleissner von der
Rettungshundestaffel
erklärte der Johanniter-
Jugend alles über die
zweijährige Ausbildung
der Hunde. So werden
diese im wöchentlichen
Training ohne Zwang mit
Spiel zum Rettungshund
erzogen. Wer weis, viel-

leicht wird ja auch einmal eines der Johanniter-Jugend Mitglie-
der zum echten Rettungshundeführer. Sichtlich Spaß hatten die
Kinder zumindest damit.
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Viel Freude hatte die Johanniter-Jugend
Wenzenbach beim Trainingsbesuch der
Rettungshundestaffel Lappersdorf Bild:
Melanie Hamm, Johanniter



Ein Highlight winkt, ...

Regionaljugendtag 2009
am Sonntag, 12. Juli 2009 in Wenzen-
bach, auf dem Sportplatz der Haupt-
schule.
Ja, wir sind ein Regionalverband und
es wird Zeit, dass wir uns mal alle wie-
der sehen und gemeinsam einen Tag

mit Spiel und Spaß verbringen.
Wir haben uns einige tolle Sachen für euch einfallen lassen.
Zur Johanniter Jugend gehört natürlich die Erste Hilfe, dafür
haben wir ein paar Spielchen für Euch vorbereitet.
Natürlich gibt es auch andere Angebote, wie z.B. eine Hüpf-
burg, Kinder- und Wundenschminken und einen Spiele- und
Aktionsparcours.
Auch eine andere, sehr wichtige Aufgabe habt ihr an diesem
Tag.
Ihr, die Gruppenkinder, der Johanniter-Jugend dürft an diesem
Tag eine Jugendleitung wählen.
Wir würden uns sehr freuen, wenn ihr alle zum Regionaljugend-
tag kommen würdet!

vorläufiger Ablaufplan
9.00 Uhr Treffpunkt (-> Aufbau Stationen, usw.)
9.50 Uhr Begrüßung
10.00 Uhr Gottesdienst (Standortpfarrer Drechsler)
10.30 - 11.00 Uhr Wahlen
11.00 - 12.30 Uhr Wettkämpfe
12.30 - 13.45 Uhr Mittagessen (übernimmt Feldküche der
Johanniter Schwandorf)
13.45 - 15.30 Uhr Wettkämpfe
15.30 - 16.00 Uhr Preisverleihung

Sonstiges:
• eingeladen werden auch SSD`ler
• die Eltern der Kinder können auch als Gäste vorbeikommen

und zuschauen
• an SF + SAD: wenn ihr einen Shuttle Service für eure

ganzen Kinder benötigt, bitte frühzeitig Bescheid geben,
damit wir Fahrer organisieren, Busse haben wir eh schon
angefragt.

• Spielstationen: Torwandschießen, Teebeutelweitwurf, Hupf-
ballparcours (nur zur Info)

Anreise: Sonntag, 12. Juli um 9.00 Uhr
Abreise: Sonntag, 12. Juli gegen 16.00 Uhr
Anmeldeschluss: Samstag, 06. Juni
Teilnehmerbeitrag: keiner
Zielgruppe: Alle Mitglieder der Jugendgruppen des RV

Oberpfalz und alle Mitglieder des Schulsa-
nitätsdienstes

Ort: Wenzenbach, Hauptschule
Auf Dein Kommen freut sich
Die Johanniter-Jugend
Regionalverband Oberpfalz
93173 Wenzenbach
Tel. 09407/300-0
E-Mail: kathrin.stuber@jj-bayern.de
www.jj-bayern.de

Notrufnummern
Polizeiinspektion Regenstauf .................................09402/93110
Polizei-Notruf (nur in dringenden Fällen)...............................110
Feuerwehr und Rettungsdienst .............................................112
Ärztl. Bereitschaftsdienst

Wochenende/Feiertage........................................01805-191212
Johanniter-Unfall-Hilfe .........................................................3000
e.on Störungsdienst .............................................0180-4192091
REWAG .....................................................................0941/601-0
Wasserzweckverband (Wasserwerk) ..................................2391
Abwasserzweckverband (für Störfälle) ................09402/784674

Öffnungszeiten Kompoststelle Grabenbach
Samstag, den 04. Juli 2009 von 14°° Uhr bis 17°° Uhr
Samstag, den 11. Juli 2009 von 14°° Uhr bis 17°° Uhr
Samstag, den 18. Juli 2009 von 14°° Uhr bis 17°° Uhr
Samstag, den 25. Juli 2009 von 14°° Uhr bis 17°° Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffhof
Dienstag...................................................................9 bis 12 Uhr
Donnerstag ............................................................14 bis 18 Uhr
Samstag...................................................................9 bis 14 Uhr

Irlbacher Kids hatten Spaß
beim Ostwind Marathon

Ganz hinten: Sonja Grimm. Mitte von links : Jasmin Weilert,
Carolin Amberger, Inga Mirbeth, Kristin Denz, Sarah Ferstl,
Alexander von Ballestrem, Lou Helmig, Michael Selend, Nico
Reil. Ganz vorn : Julia Grimm

Bild: Alexandra Ederer, Johanniter

Strahlende Gesichter gab es bei den Marathonläufern des
Johanniter-Kindergartens Irlbach. Fünf Mädchen und vier Jun-
gen nahmen die Herausforderung des Ostwind Minimarathons
in Regensburg an und meisterten die geforderten 1000 Meter
mit Bravour.
Optimal vorbereitet von Alexandra Ederer konnte auch die
Hitze den Kindern nichts anhaben. Vom Elan der Jüngeren hat-
ten sich auch zwei Schülerinnen aus der zweiten Klasse der
Grundschule Irlbach anstecken lassen. Alexandra Ederer ist
stolz auf ihre Kinder: “Einige wären am liebsten gleich noch mal
gelaufen”, lacht sie. Seit Ostern hatten die Kinder drei Mal in
der Woche für das Ereignis trainiert. Ederer plant schon für den
nächsten Lauf: “So die Kinder möchten, werden wir im näch-
sten Jahr wieder daran teilnehmen, vielleicht entspringt dem
Kindergarten ja mal ein großer Marathonheld”.
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Öffnungszeiten
Montag und Donnerstag..........................................9 bis 12 Uhr
Dienstag und Freitag .............................................14 bis 18 Uhr

Firma Weber + Zeitler sponsert Trikotsatz

Das Bild zeigt die Mannschaft mit Sponsor Harald Zeitler (v.l.),
1. und 2. Vorsitzender Werner Schüssel (h.l.) und Gerhard
Bäumler (h.r.)

Die ansässige Heizungsbaufirma Weber + Zeitler sponserte
der B-Jugendmannschaft des SV Wenzenbach einen neuen
Trikotsatz. Michaela und Harald Zeitler übergaben die Dres-
sgarnitur an den Spielführer der Mannschaft. Die Spieler sowie
die Vorstandschaft des SVW sagen herzlichen Dank.

Der Schützenverein Gambachtal
Fußenberg e.V.
lädt ein zum

11. Sommerbiathlon am Samstag, den 11.07.2009.
Treffpunkt der Läufer: 15.00 Uhr am Gasthaus Gambachtal
Start: 16.00 Uhr
Anschließend Sommernachtsfest mit Grill- und Barbetrieb.
Siegerehrung im Rahmen des Sommernachtsfestes!

Preise:
1. Platz: Wanderpokal
weitere Plätze: Medaillen und Sachpreise
Jeder Teilnehmer erhält eine Urkunde
Startgeld Biathlon 3,00 EUR
Anmeldung bei Andreas Kerscher (Telefon 09407/2703)
www.gambachtal-fussenberg.de

50 Jahre MGV „Sangesfreude“ Wenzenbach
Grandioses Frühjahrskonzert zum Auftakt der Jubiläums-
veranstaltungen
Das war ein grandioser Auftakt der Veranstaltungsfolge zum
50-jährigen Bestehen des MGV „Sangesfreude“. Die Aula der
Hauptschule konnte beim Frühjahrskonzert Ende März die
Zuhörer und Mitwirkenden kaum fassen. Und die mitwirkenden
Chöre boten ein Programm, das höchst abwechslungsreich
war und alle Anwesenden in den Bann zog.
In seinem Jubiläumsjahr will der MGV in mehreren Veranstaltun-
gen all die Chöre beteiligen, mit denen er im Lauf der Jahre
engeren Kontakt hatte. Deshalb war beim Auftaktkonzert natür-
lich der Patenverein MGV 1886 Regensburg-Reinhausen unter
der Leitung von Sabine Cordella mit von der Partie. Außerdem
wirkten mit die Singgemeinschaft Pettenreuth-Hauzendorf mit
Chorleiterin Hildegard Humps, der Kirchenchor St. Wenzeslaus
Schönsee (Leitung Hubert Reimer), der Gesang- und Orche-
sterverein Schönsee (Leitung Andreas Wirnshofer) und natürlich
der Jubelchor mit Chorleiter Helmut Eindorfer. Das MGV Blech-
Consort sorgte für die instrumentalmusikalische Abrundung.
Die Liedbeiträge wiesen eine große Bandbreite auf, es gab
anspruchsvolle Werke zu hören, und die Qualität der Darbie-
tungen hatte ein hohes Niveau. Auch der MGV „Sangesfreude“
möchte in seinem Jubeljahr die Breite seines Repertoires zei-
gen. Und so brachte Chorleiter Helmut Eindorfer mit „nur“ 43
Sängern (einige Sänger waren verhindert) das „Tanzen und
Springen“ von H. L. Hassler und das „Landsknechtsständchen“
von O. d. Lasso ebenso zur Aufführung wie das gotländische
Volkslied „Uti var Hage“, den Jägerchor von Carl Maria von
Weber oder „Aura Lee“ von G. R. Poulton. Als Zugabe wurde
das Spiritual „Glory Halleluja“ gewählt. Der MGV „Sanges-
freude“, 1959 als Männergesangverein gegründet, hat in den
letzten Jahren eine bemerkenswerte Ausweitung erfahren.
MGV bedeutet nun „Musik- und Gesangverein“, denn der Ver-
ein umfasst jetzt auch die „ChoriFeen“, einen Frauenchor mit
rund 30 aktiven Sängerinnen. Besonders stolz ist man auf die
vereinseigene Musikschule, eine von nur zwei Musikschulen im
Landkreis Regensburg, die nicht in öffentlicher Hand sind.
Rund 150 Kinder und Jugendliche werden hier unterrichtet.
Darüber hinaus gibt es im MGV das Blech-Consort und ein
Volksmusikensemble, die die entsprechenden Veranstaltungen
bereichern und sich immer hoher Publikumsgunst erfreuen.
Bezüglich der Unterbringung stellte sich ein Glücksfall ein. Mit
großer Unterstützung der Gemeinde konnte ein ehemaliges
Schulhaus umgebaut und saniert werden. Seit 2006 dient es
als „Haus der Musik“ dem MGV und seinen Abteilungen.
Als nächster Schwerpunkt im Jubeljahr stehen die Festtage vom
24. bis 26. Juli 2009 bevor. Ein Höhepunkt nicht nur in diesem
Jahr, sondern in der gesamten Geschichte des MGV, wird
dabei im Festgottesdienst am 25.Juli die Uraufführung der
„Wenzenbacher Männerchormesse“ sein, die Prof. Franz-Josef
Stoiber, Organist am Hohen Dom zu Regensburg und Rektor
der Hochschule für Katholische Kirchenmusik in Regensburg,
eigens zum Vereinsjubiläum komponiert hat. Ein Herbstkonzert
und ein Weihnachtskonzert runden das Festprogramm 2009 ab.
Dr. Rudolf Ebneth
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Obst- und Gartenbauverein
Wenzenbach
Veranstaltungshinweise Juli 2009
27. KW Bewertung von Blumen- und

Grünschmuck sowie Wohn-
und Nutzgarten

23. 18.00 Uhr, Veredlungskurs in
Schwarzenthonhausen-Hardt
*Info und Anmeldung bei Heinz Klar, Telefon
2848)

25. / 26. Beteiligung am Bürgerfest
Hinweis Kleine Landesgartenschau in Rain am Lech

(29.05.-23.08.2009)

Einladung zum Spielplatzfest
und
Naturbegegnungstag
von AKKi und BN
Am 18. Juli 2009 ab 15 Uhr auf dem

Gelände des Spielplatzes am Heiglbauerweg in Grünthal.

Der Spielplatz am Heiglbauerweg ist nun super ausgestattet.
Die Grünthaler Feuerwehr, die Schützen, der Bauhof und viele
fleißige Helfer haben beim Einbau mit angepackt!
Weil wir alle ordentlich geschuftet haben, wollen wir nun
zusammen mit den Vereinen, mit CREAKTIV und mit allen Fami-
lien, die sich mit uns freuen, die neuen Geräte feierlich einwei-
hen.
Es gibt ordentlich was zu essen und jede Menge Spielange-
bote mit dem Naturmobil des Bund Naturschutzes.
Wir freuen uns wenn Ihr alle mit uns feiert!!
Euer AKKI-Team

Förderverein für Kinder und Jugendliche in der Gemeinde
Wenzenbach e.V.
www.akki-wenzenbach.de
knoppbrigitte@t-online.de

Bund Naturschutz in Bayern e.V.
xag der Naturbegegnung
Samstag, 18. Juli
ab 15 Uhr mit dem Naturmobil anlässlich der

Einweihung des neu gestalteten
Spielplatzes am Heiglbauerweg
(Grünthal) zusammen mit Akki

Infos: Brigitte Knopp, Telefon 812829
Hans Lengdobler, Telefon 3414

VORANKÜNDIGUNG
Dienstag, 11. August
18 Uhr Besuch der Umweltstation des LBV in Regen-

stauf (Vogelschutzstation)

Dienstag, 8. September Biogas - umstrittene Energiequelle
18 Uhr: Besichtigung der Biogasanlage Thurnhof
20 Uhr: Vortrag und Diskussion (Gasthaus Gamb-

achtal)
Weitere Infos bei Hans Lengdobler, Telefon 3414.

Jazzfrühschoppen am 19. Juli
mit den Kaiserjazzern

Die Formation um Jürgen Kaiser bietet eine unterhaltsame
Mischung aus New Orleans Jazz über Dixieland, Swing und
Bossa Nova.
Genau das Richtige für einen beschwingten Sonntagvormittag!
Beginn: 11 Uhr, Gasthaus Stuber, Fußenberg
Karten: 8 Euro, Kinder frei
Wir freuen uns über ihren Besuch!

Programm 2009
19.7. Jazzfrühschoppen mit den Kaiserjazzern

Gasthaus Stuber, Fußenberg
12.9. „Baustellenkonzert“

Renaissance- und Barockmusik
Schloss Wenzenbach

25.9. Zinner und Band - Musikkabarett
Grundschule Irlbach

10.10. Festliches Kirchenkonzert
Pfarrkirche Irlbach

13.11. Ladies Crime Night - Lesung mit Barbara Krohn
+ Hildegunde Artmeier

Wir freuen uns über regen Besuch bei unseren Veranstaltun-
gen.
http://www.kulturbogen-wenzenbach.de
Veranstalter: Kulturbogen Wenzenbach e.V.

Der Ortsheimatpfleger berichtet
Fritz Baldauf mit Unterstützung von: 1. Bürgermeister Josef
Schmid, Amtsleiter Hans Elsner, Verwaltungsfachangestellte
Jasmin Weigert

200 Jahre Besiedelung des Probstberges
A) Erste Besitzer des Probstberges
Das Augustinerchorherrenstift St. Mang in Stadtamhof, gegrün-
det 1138, besaß Waldungen am Probstberg, der wegen seines
Besitzers auch Mangholz genannt wurde.
Durch die Säkularisation 1802/1803 in Bayern wurden kirchli-
che Güter verweltlicht.
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Am 25. Januar 1802 verfügte eine Kabinettorder von Max IV.
Joseph die Aufhebung fast aller Klöster in Kurbayern. Das Ver-
mögen der Klöster wurde zugunsten des Staates enteignet.
St. Mang gehörte zum Kurfürstentum Bayern und wurde 1803
aufgelöst. Das Konventgebäude wurde in der Folge als Braue-
rei und Bezirksamt verwendet. Seit 1977 beherbergt es die
Hochschule für Kirchenmusik.

B) Verkauf der Waldungen an Privatpersonen
Eine kurfürstliche Kommission, die zum Verkauf von Staatswal-
dungen eingesetzt wurde, überließ das Mangholz mit 97 Tag-
werk am 14. September 1804 dem Stingelheimschen Herr-
schaftsrevierjäger Joseph Lippert. Dieser erwarb die
Waldungen mit dem Meistangebot von 3025 Gulden zur freien
Benützung und konnte auch frei darüber verfügen. Er verkaufte
Grundstücke von 1 1/2 bis 16 Tagwerk, das Tagwerk um 30 bis
40 Gulden, an Ansiedlungswillige weiter.

Bebauung bis 1966

Die Bebauung des Probstberges endete 1966 noch bei den
Anwesen Schmid und Penning, wie aus der Aufnahme des
Festzugs anlässlich der Fahnenweihe der Waldeslustschützen
zu ersehen ist.

C) Die Person Joseph Lippert
Nach einer „Besitz - Fassion zum Steuer - Distrikt Schönberg
Landgerichts Stadtamhof. Rentamts Stadtamhof von Joseph
Lippert Hausbesitzer und herrschaftlicher Jäger zu Wenzen-
bach“ vom 29. Oktober 1808 (Staatsarchiv Amberg: HuR Kat.
Regensburg I Nr. 128) war Lippert für damalige Verhältnisse
ein vermögender Mann.
In seiner Fassion (Angabe, Erklärung ) zum Besitz steht bei
„Vortrag der Steuerbaren Gegenstände“:
„Das Jägerhaus des Joseph Lippert zu Wenzenbach
Das gemauerte Haus das Hnr. 10, nebts darin befindlicher Stal-
lung, nebts besonders gebautem hölzernen Stadl.
Ein Wurz und ein Grasgarten
2 Tagwerk Wiesen …
1 1/2 Tagwerk im Mittelfeld …“
In der Fassion finden wir unter „Gutsverhältnisse und Abga-
ben“:
„Unter der Gerichtsbarkeit des Herrschaftsgerichts Schönberg
Mit Erbrecht grundbar zur obigen Herrschaft
Als herrschaftlicher Jäger war ich bisher von allen grund - und
vogtherrlichen Abgaben frei, und hab auch noch keine Steuer
entrichtet.“

D) Beispiel für den Besitz eines Ansiedlers, eines „Koloni-
sten“
Im Kataster Regensburg I Nr. 999, vorliegend im Staatsarchiv
Amberg, wird der „Gegenstand“ so benannt:
„2 1/2 Tagwerk von dem ehemaligen Kloster St. Mang, worauf
das Haus im Jahre 1807 erbaut, und später das Holz nach und
nach urbar gemacht wurde.
Gebäude: Wohnhaus mit Stall und angebauter Scheuer,
Backofen.
Garten: Gras - und Wurzgarten“

Haustyp auf dem Probstberg

Das „Stammhaus“ der Familie Schmid mit der Hausnummer 19
im Jahr 1955 war aufgebaut wie die ersten Häuser auf dem
Probstberg: Wohnräume und Viehstall unter einem Dach.
Der Eintrag im Kataster deutet daraufhin, dass dem Ansiedler
eine mühevolle Rodungsarbeit bevorstand.
Die Bedeutung des „Grasgartens“ lag darin, dass man mit der
kleinen Wiese am Haus eine Kuh versorgen konnte.

Waldarbeit um 1955

Waldarbeit um 1955 wie vor 150 Jahren: Die Männer fällen die
Bäume. Die Frauen bringen mittags mit der „Kerm“ (Tragekorb)
den Männern das Essen.

Frauen tragen Kleinholz nach Hause

Abends, nach getaner Arbeit, tragen die Frauen in der „Kerm“
Kleinholz nach Hause.
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E) Erste Ansiedler, Kolonisten, auf dem Probstberg
Wegen der Ansiedler, Kolonisten, wurde der Probstberg im
Volksmund auch oft „Kolonie“ genannt.

Baum sägen.

So wie die ersten Ansiedler auf dem Probstberg haben Hans
Schmid und Rupert Spreitzer noch Mitte der fünfziger Jahre die
Bäume umgesägt.
Im „Häuser - und Rustikalsteuer - Kataster des Steuer -Distrikts
Schoenberg im Landgerichte Regenstauf im Rentamte Regen-
stauf verfasst im Jahre 1813“ sind zum Namen der Personen,
die von Joseph Lippert eine Fläche erworben haben, auch das
Jahr des Kaufs und im HuR Kat. Regensburg I Nr. 128 sogar
die Nummer des Hauses angegeben.
Die Kataster befinden sich im Staatsarchiv Amberg.
Hs.Nr. Käufer Jahr des

Kaufs
von. J. Lippert

1 Michl Fronauer 1806
2 Michael Plank 1806
3 Michl Hofweber 1807
4 Andreas Schmid 1806
5 Lorenz Fronauer 1806
6 Paul Fonauer 1806
7 Mich Spanl 1807
8 Simon Zierer 1807
9 Johann Mühlbauer jun. 1806
10 Simon Seebauer 1806
10 Joseph Aumer 1806
11 Johann Mühlbauer sen. 1806
12 Joseph Prester 1807
13
14 Johan Schmid 1808
15 Michael Stegerer 1807
16 Johan Steger 1807
17 Johan Fürbacher 1807
18 Joh. Harbauer 1806
19 Sebastian Iringel 1807
20 Bernhard Weinmann 1807
21 Michl Mayerhofer 1807
22 Joseph Wirth 1808
23 Georg Gansbiller 1807
24 Michael Schmalzl 1808
24 Andrä Auburger 1807
25 Christoph Luft 1806
26 Joh. Prem 1807
27

28 Andreas Horn 1807

29 Johan Bauer 1806

30 Georg Hammerl 1807

31 Veit Hartl 1807

Ohne Nr. Thomas Schmid,Grünthal 1807

Von den Käufern haben 22 den Kaufvertrag mit drei Kreuzchen unterschrieben.

F) Stand im Jahr 1836

Im „Protokoll über Liquidation des Besitzstandes und der Dominikalien - Abge-
halten Regensburg am 11. Februar 1836“, gelagert im Vermessungsamt
Regensburg, ist auch die Flurstücksnummer angegeben.

Hausnr. Tauf -u. Geschlechtsname Haus - Name, Karakter Flurstücksnr.

oder Gewerbe

1 Gregori Jakob Häusler 712

2 Plank Michael Häusler 790

3 Hofweber Michael Häusler 714

4 Baumgartner Joh. Zimmermann 787

5 Meierhofer Joh. Häusler 716

6 Beck Georg Halbhäusler 722

6 1/2 Frohnauer Lorenz Halbhäusler 720

7 Urban Samuel Häusler 724

8 Spandl Georg Häusler 785

9 Zierer Simon Häusler 779

10 Seebauer Johannes Häusler 731

11 Meister Jakob Häusler 733

12 Aumer Josef Häusler 775

13 Hamerl Georg Häusler 742

14 Mühlbauer Joh. Häusler 744

15 Maas Joseph Häusler 752

16 Schmidtbauer
Ambrosius Häusler 754

17 Spreitzer Jos. Häusler 760

18 Riederer Jos. Häusler 772

19 Kaiser Georg Häusler 770

20 Schmalzl Michael Häusler 768

21 Meier Jakob Häusler 764

22 Steger Johann Häusler 758

23 Viehbacher Jos. Häusler 756

24 Harrbauer Joh. Häusler 749

25 Achhammer Joh. Häusler 746

26 Kinshofer Leonhard Häusler 738

27 Meierhofer Michael Häusler 736

28 Gansbiller Jos. Häusler 729

29 Gansbiller Jakob Häusler 727

30 Prem Johann Häusler 783

31 Luft Mathias Häusler 781

32 Mehrl Mathias Häusler 1028

(Probstberg oder Ölberg)

33 Horn Andreas Häusler 740

Im Vergleich zu den Jahren der Erstbesiedelung ab 1806 fin-
den wir bei der obigen Aufstellung von 1836 nur bei den Haus-
nummern 2,3 und 10 die gleichen Besitzernamen. Dreizehn
Besitzernamen tauchen unter einer anderen Hausnummer auf.

Im Verlauf der 30 Jahre dürften durch Verkauf, durch Heirat
oder Einheirat der Nachkommen die Änderungen bzw. Ver-
schiebungen zu erklären sein.
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Bebauung bis 1966

Karte aus dem Jahr 1836 mit den Flurstücksnummern des Orts-
teils Probstberg (vorliegend im Vermessungsamt Regensburg).

Die Besitzer können nach vorstehender Tabelle zugeordnet
werden.

G) Entwicklung der Bevölkerung des Ortsteils Probstberg

Jahr Zahl der Bewohner

1809 114

1865 141

1926 159

1981 272

2006 427

2009 475

Probstberg gehörte seit der Bildung von Gemeinden im Jahr
1818 zur Gemeinde Schönberg. Im Jahr 1924 wurde aus der
Gemeinde Schönberg die Gemeinde Wenzenbach.

H) Probstberg, heute ein beliebtes Wohngebiet

Luftaufnahme aus dem Jahr 2007: Die Straße führt von For-
stacker im Süden (untere Bildhälfte) den steilen Hang hinab
nach Probstberg ( obere Bildhälfte ).

1. Anzahl der Einwohner und Häuser im Jahr 2009

Wenn man heute von den „Probstbergern“ spricht, meint man
nicht nur die Bewohner des eigentlichen Ortsteils Probstberg,
sondern alle, die am Nordhang des Höhenrückens über dem
Wenzenbachtal ihr Zuhause haben, - wie in Zeitlhof und Zie-
genhof, in Ehrenberg und Kufberg oder in Forstacker und
Ölberg. Unter dem „Probstberg“ versteht man allgemein alle
diese Ortsteile.
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Luftaufnahme

Einwohner ( Stand. 31.03.2009 )
Ortsteil Probstberg andere Ortsteile
(Gemarkung Wenzenbach) (Gemarkung Kreuth, Grüntha )
Am Osthang 44 Am Hochbehälter 6
Am Westhang 39 Am Ölberg 69
Kufberger Straße 58 Ehrenberg 12
Mittlere Talstraße 70 Flurweg 19
Obere Talstraße 26 Forstacker 41
Probstberg 184 Frauenholzstraße 82
Steinbachweg 41 Hochweg 22
Talstraße 13 Kufberg 1
Insgesamt: 475 Zeitlhof 82

Zeitlhofgarten 15
Ziegenhof 8
Ziegenhofstraße 21
Insgesamt: 389

Häuser ( Stand 31.03.2009 )
Ortsteil Probstberg andere Ortsteile
(Gemarkung Wenzenbach) (Gemarkung Kreuth, Grünthal)
Am Osthang 15 Am Hochbehälter 6
Am Westhang 12 Am Ölberg 18
Kufberger Straße 15 Ehrenberg 3
Mittlere Talstraße 23 Flurweg 8
Obere Talstraße 8 Forstacker 15
Probstberg 72 Frauenholzstraße 28
Steinbachweg 15 Hochweg 6
Talstraße 5 Kufberg 2
Insgesamt: 165 Zeitlhof 27

Zeitlhofgarten 4
Ziegenhof 1
Ziegenhofstraße 7
Insgesamt: 125



Blick auf Wenzenbach

Vom Gasthaus Waldeslust führt die Straße steil hinab ins Tal.
Der Blick richtet sich auf die Häuser von Wenzenbach und die
gegenüberliegende Hügelkette.
2. Grundversorgung des Probstbergs
- mit elektrischem Strom: Den elektrischen Strom erhielt der

Probstberg erst nach dem 2. Weltkrieg, ab 1948. Die
Straßenbeleuchtung wurde in den achtziger Jahren instal-
liert.

- mit Wasser: Im Jahr 1965 wurde der Probstberg an das
Wassernetz des Wasserzweckverbandes Wenzenbacher
Gruppe angeschlossen, vorher wurden vorhandene Quellen
genutzt oder Brunnen gegraben.

- mit Anschluss an das Kanalnetz zur Abwasserbeseitigung:
Die Gemeinde Wenzenbach gehört zum Zweckverband zur
Abwasserbeseitigung im Regental. Beim 1. Bauabschnitt in
Probstberg wurde der Kanal auf dem steilen Hang am 5.
August 1992 in Betrieb genommen. Ab 1998 wurden die
anderen Ortsteile auf dem Nordhang über Wenzenbach
versorgt.

Der Probstberg ist heute verkehrstechnisch gut erreichbar, alle
Straßen sind in den letzten Jahren mit einer neuen Asphalt-
schicht versehen worden. Morgens fährt der Bus der RVV -
Linie 108 nach Regenstauf und mittags zurück.
Für Kinder und Jugendliche stehen Spielplätze und ein Bolz-
platz zur Verfügung.
3. Dorfleben auf dem Probstberg
- Gasthaus und Vereine
Voraussetzung für den Aufbau einer Dorfgemeinschaft der
Probstberger war eine „Stätte“, in der sie zusammenkommen
konnten.
Im Jahr 1955 errichtete die Familie Schiekofer im Haus Nr. 12
(heute Nr. 42) eine Gaststätte, die sie selbst bis 1979 führte.
Von den Einheimischen wurde das Gasthaus „Pat“ genannt,
Pat als Abkürzung von Rupert, dem Vornamen des Wirtes.

Gasthaus Schiekofer

Das Gasthaus Schiekofer „Pat“) Ende der fünfziger Jahre,
noch ohne heutige Nachbarhäuser.
Bis Ende 1977 konnten die Probstberger hier auch im Lebens-
mittelladen einkaufen.
Schon ein Jahr nach der Eröffnung der Gastwirtschaft, im Jahr
1956, gründeten Schießsportfreunde den Schützenverein „Wal-
deslust Probstberg“ und schufen den Grundstock für den
Zusammenhalt der Probstberger.
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Fahnenweihe 1966

Der Schützenverein Waldeslust bei der Fahnenweihe im Jahr
1966 mit 1. Schützenmeister Josef Zweckerl, der Fahnenmutter
Sofie Hebauer und Schirmherrn Bernhard Seyfert
Als im Herbst 1991 die Gefahr bestand, dass der Probstberg
„sein Wirtshaus“ verlieren könnte, kaufte der Schützenverein im
Mai 1992 das ganze Anwesen und taufte sein Vereinslokal in
„Gaststätte Waldeslust Probstberg“ um. Der gesellschaftliche
Mittelpunkt für die Probstberger blieb erhalten.

Gasthaus Waldeslust

Gaststätte Waldeslust um das Jahr 2000: Auf der Mandl Wiese
Richtung Wenzenbach laufen die Vorbereitungen zum Aufstel-
len des Kirtabaums.
Die Gaststätte beherbergt inzwischen auch vier Stammtische:
TSG Amigos, Böse Falle, De Griabig`n, Alte Probstberger

Festzug 2006



Letztes großes Fest auf dem Probstberg im Jahr 2006: Der
Schützenverein Waldeslust feiert sein 50 - jähriges Bestehen
und führt den Festzug an.
- Schützenkapelle als neuer Mittelpunkt
Zu seinem 40 - jährigen Gründungsfest erstellte der Schützen-
verein Waldeslust in Eigenregie und unter Mithilfe der Probst-
berger auf dem Gründstück Zeitlhof 34 als Gedenkstätte für die
verstorbenen Schützen eine Kapelle. Am 19. Juli 1996 weihte
Pfarrer Franz Weigl die Sebastianskapelle ein.
Beim Todesfall eines Schützen wird die Glocke geläutet und an
der Kapelle ein Rosenkranz gebetet. Tradition ist es geworden,
dass an einem Sonntagabend im Mai eine Maiandacht abge-
halten wird.

Schützenkapelle

Die Schützenkapelle ist seit 1996 neuer Mittelpunkt auf dem
Probstberg.
- Brauchtum auf dem Probstberg

Kirtabaum

Im Jahr 1977 belebte der Schützenverein an Allerwelts-
kirchweih wieder den Brauch des Kirtabaumaufstellens.
Heute pflegen die Schützen in Zusammenarbeit mit den
Stammtischen den Brauch weiter.

Küchel betteln
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Am Kirchweihsamstag ziehen Burschen unter Musikbegleitung
von Haus zu Haus durch das Dorf und betteln Küchel.
Seit Jahren ist es auch ein fester Brauch auf dem Probstberg,
dass am Faschingsdienstag nach dem Faschingszug im Wen-
zenbacher Zentrum für die Kinder im Gasthaus Waldeslust ein
Kinderfasching organisiert wird.
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Möchten Sie im Mitteilungsblatt

W E N Z E N BAC H
inserieren?

Tel. 0 91 91 / 72 32-0 | Fax 0 91 91 / 72 32-30
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Unter www.wittich.de haben Sie
jetzt die Möglichkeit, Jagd auf
unsere neu gestalteten Internet-
seiten zu machen!

Viele neue Online-Funktionen und
Informationen stehen für Sie bereit.

Wir machen mehr als nur
„Blättchen“!

Und jetzt genug geschnattert.

Go online!
Go wittich.de

DAS! spricht sich

schneller

, als Sie

vielleicht denken...
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